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Unter freiem New-Yorker Himmel weht im Der freund"

„Lincoln-Park" das Berner Fähnchen. zelmann,

Mutzen

Wie daheim an einer Chilbi
im Emmental schwingen sie

auf grüner Wiese das Tanz-
bein.

Freund Hein-
'»selbieter, der die

Basler alle Jah-
^Blkommen heisst.

Abseits der Villa errichtete der Gastgeber
einen Scheibenstand, wo die Berner und
Basler einen Match austragen. Unter ihnen
erkennen wir in der Mine den Berner

Charly Tannaz, ein treuer Mutz, der vor
einigen Jahren nach New-York übersie-
delte.

Bäre-Club Nevf'ïork" fährt über Land
60 um :bo6 3abr 1904 mar 7 Serner fern ibrer fjeimatftabt um ein fcblicbtes :

unb ,griinbeten einen Stub, W", ®ton-bttb unuerfätfrfjter Xreue jur alten Sunbesftabt.
gebieb, bie Stußen aßen Süeblt «

^
s. — ^Srof. Sr. fjoraatb, bält beute bie Stufeen feft in ben

Saßen; an «Sonntagen fahren '^ ber 5Jtew=Sorter fjunbstagsbiße ju entfliebn. 3m CincoImSart, bei

Sater fjeinsetmann, trafen mir t • -uort löfcbten fie ben Surft, fangen Bieber ber #eimat, tanjten unb borten

Photo : Paul Senn

Serner göbncben
Ser Söre-Slub

Prof.Dr.Howald, der Mani vom „Bäre-Club "New-
York, der vor noch nicht langer Zeit seine Heimat-
Stadt, seine Bären wiedersah und wieder nach

New-York zurückkehrte, erzählt den Bernern und
Baslern ein Stück Schweizer Geschichte.

Durer kreiern Kew-Vorker ttiminel wekr im Der kreuo^

„Bincoln-Bark" 6»» Berner Bäkncben. r.elwann,

^lucrell

Wie dalreirn au einer Ldilbi ^
irn Brninenral schwingen à
auk grüner Wiese das 1»nz>
kein.

^reuuâ Hein»
^°>dierer, der die
^^leralle^aB-

^Ikvmmen beissr.

Abseits der Villa erriàere der Lasrgeber
einen Bcbeibensrand, wo die Berner und
Basler einen blarck auskragen. Dnrer ibnen
erkennen wir in der îdirre den kerner
Ltrarlzr Banna?., «in rreuer Idui?, der vor
einigen Satiren oack Kew-Vork übersie-
delre.

LàOIuk M Vyâ" sslliit übvr lîZiiil
So um das Jahr 1904 war à ^ Berner fern ihrer Heimatstadt um ein schlichtes

und gründeten einen Club, M" Sinnbild unverfälschter Treue zur alten Bundesstadt.
gedieh, die Mutzen aßen Rüebli u ^ Ihr „Mani", Prof. Dr. Howald, hält heute die Mutzen fest in den
Tatzen: an Sonntagen fahren d der New-Iorker Hundstagshitze zu entfliehn. Im Lincoln-Part, bei

Vater Heinzelmann, trafen wir I -vort löschten sie den Durst, sangen Lieder der Heimat, tanzten und hörten

Bkoro: Bau! denn

Berner Fähnchen
Der Bäre-Club

Brot. I)r. llowald, deràtani vorn „Kiire-Llud"t1ew-
Vork.der vor nocB nicbr langer ?eir seine Beiinar-
sradr, seine Bären wiedersak und wieder nacd

dlew-Vork?urückkekrre, encädlr den Lernern und

Lasiern ein Brück 8cdwei?er (Zescbiclire.
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